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Wanderwege, Hütten, Ausflugsziele, Geostätten und Geo-Highlights 
können ebenfalls eingeblendet werden.

Die Herstellung des Reliefs beruht auf einer Initiative der 
Linth-Escher-Stiftung und war eine technische Meisterleistung.  
Ein Roboter fräste das Relief über insgesamt 18 Tage und Nächte 
aus einem Block Plexiglas. Es sind nicht weniger als 12 Millionen 
Referenzpunkte abgebildet. Das heisst, pro Quadratmillimeter 
Relief hat der Roboter 9 Referenzpunkte umgesetzt. (ur)  //

Am Mittwoch, 10. September 2014, 12.30 Uhr wird Harry Keel, 
Geschäftsführer UNESCO-Welterbe Tektonikarena Sardona im 
Rahmen des «Rendez-vous am Mittag» im Bündner Naturmuseum 
einen Vortrag zum Thema: «UNESCO-Welterbe Tektonikarena 
Sardona – einziges Weltnaturerbe in Graubünden» halten. 
 
Die passende Gelegenheit, mehr über dieses einzigartige Stück 
Alpen zu erfahren.

BNM objekte

Weissstorch  
	 Ciconia ciconia
Der Weissstorch, heute in der Vogelvitrine im 1. Obergeschoss 
des BNM zu besichtigen, flog am 9. Oktober 1940 bei Bonaduz in  
eine Starkstromleitung und kam dabei ums Leben. Es handelt sich 
um ein junges Weibchen, das von Adolf Spörri präpariert wurde.
Störche brüteten im 19. Jahrhundert noch regelmässig zwischen 
Chur und Maienfeld. Die letzte Brut wurde 1894 in Malans 
registriert. Seither ist der Weissstorch in Graubünden ein regel-
mässiger Durchzügler. Im Frühjahr werden vor allem in den 
Monaten April und Mai Beobachtungen gemeldet, während der 
Herbstzug zwischen August und November stattfindet. (ms)  //

Oggetti del MNG

cicogna bianca  
	 Ciconia ciconia
Il 9 ottobre 1940, la cicogna bianca oggi esposta nella vetrina 
dedicata agli uccelli al 1° piano del MNG ha toccato una linea a 
corrente forte nei pressi di Bonaduz, rimanendo uccisa. Si tratta di 
una giovane femmina preparata da Adolf Spörri. Nel XIX secolo,  
le cicogne covavano ancora regolarmente tra Coira e Maienfeld. 
L’ultima covata è stata registrata nel 1894 a Malans. Da allora, nei 
Grigioni la cicogna bianca è regolarmente di passaggio. In prima-
vera, gli avvistamenti vengono comunicati soprattutto nei mesi di 
aprile e maggio, mentre durante la migrazione autunnale le cicogne 
attraversano il nostro Cantone tra agosto e novembre. (ms)  //

objects dal mng

cicogna alva  
	 Ciconia ciconia
La cicogna alva, ch’ins po vesair oz en la vitrina d’utschels sin 
l’emprim plaun dal museum da la natira dal Grischun, è sgulada ils 
9 d’october 1940 a Panaduz en in conduct da current ferm ed ha 
pers tras quai sia vita. I sa tracta d’ina femella giuvna. Ella è vegnida 
preparada dad Adolf Spörri. Durant il 19avel tschientaner cuavan las 
cicognas anc regularmain tranter Cuira e Maiavilla. L’ultim cuaditsch 
è vegnì registrà l’onn 1894 a Malans. Dapi lura passa la cicogna sco 
utschè migrant regularmain tras il Grischun. La primavaira vegnan 
annunziadas observaziuns cunzunt durant ils mais d’avrigl e da 
matg. Il sgol d’atun ha lieu tranter l’avust ed il november. (ms)  //

BNM News

Relief der Tektonik- 
arena Sardona
Haben Sie gewusst, dass vor den Toren von Chur ein Unesco- 
Welterbe liegt? Die Tektonikarena Sardona erstreckt sich  
von Nordbünden und der Surselva über das Sarganser- und  
Glarnerland. Dieses geologische Juwel lässt sich neuerdings nicht 
nur zu Fuss, sondern auch anhand eines interaktiven Reliefs im 
Bündner Naturmuseum erfahren. Es handelt sich dabei um  
eine Leihgabe der IG UNESCO-Welterbe Tektonikarena Sardona,  
und zeigt die Welterberegion eindrücklich in 3D. Ein tolles  
Erlebnis, auf Tuchfühlung zu gehen mit den Highlights des Welt
erbes und den Geostätten des Geoparks! Hier ist berühren 
ausdrücklich erwünscht!  

Besucherinnen und Besucher können zahlreiche Informationen 
über einen Touchscreen auf das Relief projizieren oder dort 
abrufen. So ermöglicht es eindrückliche Einblicke in die Entste-
hungsgeschichte der Alpen mit ihren Bergen und Tälern. Mittels 
Regler lässt sich die Schneefallgrenze verschieben oder der Tag in 
Sekundenschnelle zur Nacht zu machen. Ortschaften, Gewässer, 

Der Weissstorch als Ausstellungsobjekt. Foto: BNM

BNM Projekte

Nistplätze  
des Mauerseglers 
gesucht
Das im Frühjahr 2013 begonnene Inventar  
über Brutplätze des Mauerseglers in der Stadt  
Chur wird 2014 weitergeführt. Das Bündner  
Naturmuseum nimmt Meldungen gerne entgegen.

Mauersegler gehören zu den typischen Brutvögeln des Siedlungs-
raums und zu den erstaunlichsten Vögeln überhaupt. Ihr Leben 
spielt sich praktisch ausschliesslich in der Luft ab. Sie suchen ihre 
Nahrung (Insekten) und Nistmaterial (Gräser, Federn usw.) im  
Flug, sie schlafen und paaren sich fliegend. Nur fürs Brutgeschäft 
begeben sie sich auf festen Grund. Sie brüten in Hohlräumen an 
Gebäuden, unter Ziegeln, in Storenkästen etc.. Im Zuge von 
Renovationen werden Nistplätze leider häufig zerstört, weil sie 
nicht bekannt sind. Dem wollen das Bündner Naturmuseum und 
der Vogelschutz Chur abhelfen. Wie im Frühling 2013 suchen auch 
dieses Jahr Vogelkundlerinnen und Vogelkundler aktiv nach 
Bruthöhlen. Dabei werden Gebäude, die aufgrund ihrer Bauweise 
für Bruten potenziell in Frage kommen, durch Beobachtung auf 
Mauersegler-Vorkommen hin abgesucht. Die Beobachtungen 
erfolgen zwischen Ende Mai und Ende Juli durch Mitglieder des 
Vogelschutzes Chur, in aller Regel von der Strasse aus. Dabei wird 
geprüft, ob Mauersegler ein- oder ausfliegen.

Das Bündner Naturmuseum sammelt Hinweise aus der Bevölke-
rung. Ziel ist die Erstellung eines Inventars, das Hauseigentümer  
und Behörden darüber informiert, wo Mauersegler brüten. Damit 
bei anstehenden Haussanierungen frühzeitig Massnahmen 
ergriffen werden können, um die Nistplätze dieser eleganten und 
nützlichen Insektenfresser zu erhalten. Letztes Jahr konnten 
bereits 30 Nistplätze erfasst werden. (ur)  //

Das Bündner Naturmuseum nimmt Hinweise über Mauersegler- 
Nistplätze mit Angabe der Adresse von Mauerseglern besiedelter 
Gebäude gerne entgegen:

Bündner Naturmuseum
Masanserstrasse 31, 7000 Chur
info@bnm.gr.ch

gastfenster

LAINA VIVA:  
Die sagenhafte 
Gründung des 
Schweizerischen 
Nationalparks
Der Schweizerische Nationalpark (SNP) sorgt mit der Eigenpro-
duktion LAINA VIVA für einen kulturellen Höhepunkt in Graubünden. 
Vor der imposanten Parkkulisse in Zernez präsentieren renommierte 
Schweizer Kulturschaffende das mehrsprachige und musikalische 
Spektakel. Die sagenhafte Gründung des SNP ist ein mitreissender 
Mix aus Drama, Komödie und Satire, scharfzüngigen Dialogen, 
echter Engadiner Musik und ausgelassener Bewegung. Premiere ist 
am Freitag, 11. Juli 2014, Derniere am Samstag, 16. August 2014. 

Gespielt wird das Freilichtspektakel 16-mal auf einer Naturbühne 
vor einer 400 Plätze fassenden Arena mit überdachter Zuschauer-
tribüne. Mit LAINA VIVA (lebendiges Holz) setzt der SNP bewusst 
auf eine moderne Inszenierung von jungen, aber dennoch erfahrenen 
Theaterprofis: Giuseppe Spina (Regie/Produktionsleitung) sowie 
Simon Engeli (Autor und Schauspieler) haben das Stück entwickelt, 
Andrea Herdeg ist für die Choreografie verantwortlich. Alle drei  
sind Absolventen der Scuola Teatro Dimitri. Für sie bedeutet das 
Freilichtspektakel nicht einfach Theater spielen unter freiem 
Himmel: «Wir kombinieren verschiedene Theatermittel, nutzen alle 
Möglichkeiten einer Freilichtbühne, immer mit dem Ziel, eine 
packende Geschichte zu erzählen und beste Unterhaltung mit 
Tiefgang zu bieten.» Der Bündner Kabarettist Flurin Caviezel 
übernimmt beim Freilichtspektakel die Hauptrolle des Gründer
vaters Steivan Brunies. Die Fränzlis da Tschlin haben innovative 
Engadiner Volksmusik komponiert und arrangiert. Nebst den neun 
professionellen SchauspielerInnen wirken 30 LaiendarstellerInnen 
aus der Nationalparkregion mit. LAINA VIVA wird so nachhaltig  
wie möglich durchgeführt. (hl)  //

Tickets und Informationen: www.lainaviva.ch 

PostAuto Graubünden fährt jeweils am Samstag von Chur  
nach Zernez und zurück. 

100 Jahre Nationalpark: 
LA FESTA

Am 1. August 2014, dem offiziellen Geburtstag des SNP, wird 
das Zentrum von Zernez zum Festplatz. Das Grusswort von 
Bundesrätin Leuthard sorgt für den offiziellen Rahmen – diverse 
Konzerte und Attraktionen für die Stimmung. Kinder dürfen sich 
auf ein besonderes Programm freuen. Und dann soll einfach  
mal gefeiert werden! Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt.

Das Schweizer Fernsehen sendet auf allen drei Sprachkanälen  
ab 21 Uhr live aus Zernez. Ab 22 Uhr sorgt Feuerkünstler  
Joseph Stenz für ein einzigartiges 1.-August-Erlebnis.

Weitere Informationen: www.nationalpark.ch/jubiläumPortrait eines Mauerseglers. Foto: BNM




